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1. Stadt, Land und Leute

Kapstadt ist nach Johannesburg und Durban die drittgrößte Stadt in Südafrika und ist nicht ohne Grund für seine Vielfalt bekannt, denn es beherbergt Menschen mehrerer Kulturen die jede für sich eigentlich schon einen Besuch wert wären. Egal ob Xhosa, Afrikaaner oder Coloured die meisten Einheimischen sind durchwegs freundlich und zuvorkommend.
Das ganze befindet sich noch in der überwältigenden Kulisse der Kapregion, in der einem eigentlich nie langweilig wird. Es gibt genügend Strände, Wanderwege, Bars und Museen um jedes Wochenende etwas Neues zu unternehmen.
Leider wird diese wunderschöne Kulisse etwas von der Kriminalität überschattet, die das Leben in Kapstadt stark beeinflusst, aber wenn man sich an gewisse Regeln hält, ist auch das kein so großes Problem.
2. Soziale Integration

In dem von mir bewohnten Haus herrsche immer ein reges Kommen und Gehen und es wurden schnell neue Bekanntschaften geschlossen. Außerdem ist die Zahl der Internationalen Studenten sehr überschaubar und man findet auch hier schnell neue Freunde. Erster Kontakt zu Einheimischen fand dann beim lokalen Fußballverein und auf der Uni statt, allerdings muss man meistens selbst die Initiative ergreifen um ins Gespräch zu kommen. 
3. Unterkunft

Die Unterkunft wurde von mir im Voraus bei Vivant Properties in Observatory gebucht. Das ist eine Firma die in ganz Observatory Häuser vermietet. Im Großen und Ganzen war das Haus in Ordnung, wobei aber auch immer wieder kleinere Probleme auftauchten, die aber im Normalfall behoben wurden. Da so gut wie alle Austauschstudenten der UWC in Observatory lebten und das Viertel für Studenten ziemlich nett ist (mehrere Ausgehmöglichkeiten, relativ zentral gelegen und halbwegs sicher) würde ich meine Unterkunft weiterempfehlen.

4. Kosten

Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in €):

	Monatliche Gesamtausgabe (inkl. Quartier): 
	 955€

	davon Unterbringung: 
	200 € pro Monat

	davon Verpflegung: 
	200 €  pro Monat

	davon Fahrtkosten am Studienort: 
	200 €  pro Monat

	davon Kosten für Bücher, Kopien, etc.: 
	10 € pro Monat

	davon erforderliche Auslandskranken-/Unfallversicherung:
	45 € pro Monat

	davon Sonstiges: Trips
	300€ pro Monat


Die hier angegeben Fahrtkosten inkludieren ein Mietauto plus Benzin. Wenn man nur mit Öffentliche Verkehrsmittel fährt kann man da einiges einsparen. Die Busse und Minitaxis wurden von mir als sicher empfunden (am Tag), allerdings muss man dann für die Strecke Observatory-Universität durchaus 1,5 h einplanen. Mit Öffis würde sich die monatlichen Kosten auf max. 50 € belaufen.


Nicht monatlich anfallende Kosten:

	Impfungen, med. Vorsorge:
	200€ 

	Visum: 
	50€

	Reisekosten für einmalige An- u. Abreise: 
	700 €

	Einschreibegebühr(en):
	65 €

	Sprachkurs (Landessprache) Kursgebühr:
	0 €

	Orientierungsprogramm:
	0€

	Sonstiges Erwähnenswertes: 

- _______________________________________

- _______________________________________

- _______________________________________

- _______________________________________
	          € 

          € 

          € 

          € 


5. Visum
Das Visum sollte auf jeden Fall ein paar Wochen im Voraus beantragt werden, da es durchaus zu Verzögerungen kommen kann (bei mir wurde noch ein weiteres Schreiben des Physik Institutes der UWC verlangt). Außerdem muss man, ein polizeiliches Führungszeugnis, Lungenröntgen und eine Arztbestätigung besorgen was einiges an Zeit in Anspruch nimmt.
Die Versicherung habe ich über STA Travel Linz (STA Travel Komfortschutz € 44,50 pro Monat) abgeschlossen.

6. Beschreibung der Gastuniversität

Die University of the Western Cape wurde 1959 als “Coloured” University gegründet, hatte dann während der Apartheit ziemlich zu kämpfen und hat sich nun zu der Universität der “normalen” Kapstädter entwickelt. Das heißt, im Gegensatz zur UCT, so gut wie nur Einheimische. 
Der Campus ist sehr schön, weitläufig mit sehr viel Grün zwischendrin. Es sind genügend Lernplätze vorhanden. Außerdem gibt es einige Computer Labs und WLan.

Der ganze Campus wurde von mir als sehr sicher empfunden.

7. Anmelde- und Einschreibformalitäten

Bereits in Österreich habe ich das Online Formular der UWC ausgefüllt. Leider habe ich erst in Kapstadt die genauen Zeiten meiner Vorlesungen erfahren und musste dann 3 Kurse wechseln. Wenn man dann mal weiß wo genau man hin muss ist alles in 2 oder 3 Tagen erledigt. Es gibt auch keine besondere Deadline für Kursanmeldungen und man hat in den ersten Tagen auch nichts anders am Campus zu tun. Somit kann man gemütlich von Institut zu Institut laufen und die Uni kennenlernen.
8. Studienjahreinteilung

Das Studienjahr ist in 4 Terms eingeteilt. Die Kurse dauern im Normalfall auch nur einen Term, allerdings werden die meisten Endklausuren am Ende des Semesters abgehalten. Dafür ist ein ganzes Prüfungsmonat reserviert und wenn man den normalen Termin positiv abschließt hat man die restliche Zeit Ferien. Ansonsten gibt es gegen Ende des Prüfunsmonats noch einen Ersatztermin. Ferien sind jeweils zwischen den Termen.
	Orientierung:
	10.7.2008

	Vorbereitender Sprachkurs:
	    

	Beginn/Ende LV-Zeit 1. Semester Term 1:
	4.2.2008 – 20.3.2008

	Beginn/Ende LV-Zeit 1. Semester Term 2:
	31.3.2008 – 20.6.2008

	Beginn/Ende LV-Zeit 2. Semester Term 3:
	14.7.2008 – 29.8.2008

	Beginn/Ende LV-Zeit 2. Semester Term 4:
	8.9.2008 – 28.9.2008

	Von obigen Daten abweichende Prüfungszeiten: 
	

	Ferien: 
	


9. Einführungswoche bzw. –veranstaltungen

Es wurde ein Orientation Day angeboten der eigentlich ganz informativ war. Nach einer kurzen Vorstellrunde gab es Vorträge von der südafrikanischen Polizei, der Touristen Info, der Campus Security (alle zum Thema Sicherheit in Kapstadt), der Aids Abteilung, der Studentenvertretung und natürlich vom Auslandsbüro. Weiters wurde eine Führung durch den Campus angeboten. 
Am Orientation Day lernt man außerdem zum ersten Mal die anderen Auslandstudenten kennen. 
10. Kursangebot und besuchte Kurse (kurze Beschreibung und evtl. Bewertung)

Von mir wurden insgesamt 4 Kurse besucht. Zwei undergraduate Kurse, ein postgraduate Kurs und ein postgraduate Projekt. Allesamt im Fachbereich Physik.

Alternative Energy Sources (10 Credits oder 5 ECTS) - undergraduate
Sehr Informativ mit guten Unterlagen und Power Point Präsentation aber leider etwas einfach gehalten, da dieser Kurs zum Großteil von nicht Physikern besucht wurde. Es gab aber genügend weiterführende Literatur für interessierte Studenten.
Future Energy Scenarios (10 Credits oder 5 ECTS) - undergraduate
Ist als Fortsetzung zu Alternative Energy Source gedacht und wurde auch vom gleichen Professor abgehalten. Fachlich in Ordnung aber leider wieder sehr einfach gehalten. Zum Großteil Energiepolitik und Statistiken. Auch hier wurde uns wieder eine CD mit weiterführender Literatur überreicht.
Material Science: Metals and Semiconductors (10 Credits oder 5 ECTS) - postgraduate

Die Grundlagen der Materialwissenschaft in Kurzform. Leider nicht auf dem Level das ich von Linz gewöhnt war. Bei Zwischenfragen wurde das bereits Gesagte nur noch einmal wiederholt.
Projekt: Optical analysis using UV-Vis spectrophometer (20 Credits oder 10 ECTS) - postgraduate

Ein Projekt in dem aktuell erzeugte Proben untersucht wurden. Es handelte sich dabei um a-Si:H Dünnschicht Proben die mit aktuellen Messmethoden untersucht wurden um deren optische Eigenschaften zu ermitteln. Sehr gute Betreuung durch einen Mitarbeiter des Physik Instituts, der normalerweise diese Messungen durchführt. Am Ende wurde ein Report verfasst.
11. Credits-Verteilung bezogen auf Kurse, „study workload“ pro Semester
Im Allgemeinen war die study workload etwas geringer als in Linz und hat sich schön auf das Semester verteilt. Meistens gab es 2 oder 3 Hausaufgaben und mindestens einen Test während des Semesters. Am Ende wurde eine Endklausur abgehalten die allerdings den gleichen Inhalt wie der Test hatte.
12. Benotungssystem

Bei den meisten Kursen wurde die Arbeit während des Semesters (Zwischentest und Hausaufgaben) mit 60% bewertet und die Abschlussklausur mit 40%.

13. Akademische Beratung/Betreuung

Die Beratung und Betreuung war zum Großteil sehr gut. Fragen wurden gerne und freundlich beantwortet.
14. Resümee
Kapstadt ist auf jeden Fall einen Besuch wert! Die Leute sind freundlich und zuvorkommend, die Natur fantastisch und es gibt so viel zu sehen und zu entdecken. Leider war ich auf der Uni teilweise etwas unterfordert, dafür hatte ich dann aber um einiges mehr Zeit um Land und Leute kennen zu lernen.

15. Tipps und was man sonst noch unbedingt wissen sollte
Unbedingt die Wildcard (Jahreskarte für alle Südafrikanischen Nationalparks) besorgen.
………………………………




Henndorf am 16.2.2008

Thomas Umundum
